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Luzzatti, wird gelegentlich der bevorſtehenden DeDolikiſche Aeberſtcht. e über den len betreffend eine Er
In der holländiſchen Preſſe werden Beſorg höhung des Zuckerzolles, die Regierung inter

niſſe laut über bevorſtehende Verwicklungen im oſt pelliren, reſp. den Antrag ſtellen, den Bismarck
indiſchen Archipel. Man ſchreibt den Engländern ſchen Tarif mit der Anwendung des italieniſchen
De Abfcht zu, auf der Nordküſte von Borneo autonomen Tarifs unter eventueller Erhöhung ver
Mederlaſſungen errichten und dort eine feſte Poſition ſchiedener Poſten zu beantworten, wodurch nament
wehmen zu wollen. Die Holländer glauben, daß lich die ſächſiſche und die Krefelder Seiden, Woll
dadurch ihre großen Intereſſen in jenen Gegenden und LeinwebereiInduſtrie, ferner die bayeriſche
geſchädigt werden würden und berufen ſich auf den Holz und Biereinfuhr, ſowie die deutſchen Sprit
Vertrag von 1829, der zwiſchen England und ſabriken empfindlich geſchädigt würden. Auf vieſe
Holland geſchloſſen wurde, um Conflicte in jenen Weiſe werde Oeſterreich künftig den italieniſchen
Gegenden zu verhindern. Die Blätter fordern die Markt für ſich gewinnen, denn öſterreichiſches Bier
Regierung auf, ihre Rechte mit allen Mitteln zu werde 2 Francs, bayeriſches aber circa 13 Francs
behaupten und zu wahren. bezahlen. Oeſterreichiſches Alkohol werde 12, da

Die franzöſiſchen Ultramontanen gehen in gegen das deutſche circa 25 Francs entrichten.
ihrer Oppoſition gegen die bevorſtehenden Ferry Hauptſächlich werde aber öſterreichiſches Holz
ſchen Unterrichtsgeſthe ſo weit, daß in ihren Pro das bayeriſche ganz verdrängen. Luzzatti iſt der
Wnzialblättern geradezu zur Steuerverwaigerung Anſicht, daß der Zolltarif Bismarcks alle Vor
auſgefordert wird, falls jene Geſetze angenommen theile, welche man nach der Eröffnung der Gott
werten ſollten. Die Ultramontanen klagen täg- hardbahn ſowohl für Italien als für Deutſchland
ch über die Boshzeiten der liberalen Blätter und erhofft habe, im Voraus zu vernichten drohe, und
die Gerichte haben wiederholt ihrem Drängen Folge das darauf verwendete internationale Kapital be
geleiſtet und Blätter wegen Beleidigung einer vom denklich kompromittirte. Luzzatti, bei aller Be
Staate anerkannten Religion verurtheilt. Aber wunderung vor der Kühnheit, welche den wirth
was thut der Cpiscopat?? Das Journal des De ſchaftlichen Reformen des Reichskanzlers innewohnt,
bats hebt als Probe, wie derſelbe die Mitglieder erachtet dieſelben für durchaus und in jeder Hin
geſehlich anerkannter Conſeſſionen behandelt, den ſicht unerſprießlich.

und Bulgarien mit thunlichſter Beſchleunigung zu
räumen. Die Militärgerichte und Proviant
magazine werden aufgelöſt, 40 000 Mann, 2600
Pferde und 800 Wagen ſollen über Burgas und
Varna nach Odeſſa befördert werden mit der dor
tigen ruſſiſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ſind
bereits Verhandlungen über dieſen Rücktransport
eingeleitet, welcher am 15. Mai a. St. (alſo Ende
d. M.) beginnen und bis Ende Juli dauern ſoll.
Der Reſt der DOccupationsarmee wird über Ruſt
ſchuk und Siliſtrig nach Reni und von dort auf
der BenderGalatzBahn in die Heimath dirigirt.

Der „Standard“ meldet aus Lahore vom 9. d.
Jakub Khan habe die für den Friedensabſchluß von
der engliſchen Regierung geſtellten Bedingungen
ſämmtlich angenommen. Danach würde die Grenze
gegen Kandahar bis Kojakamram vorgeſchoben, ſo
daß der Kojakpaß und das Pſhinthal noch britiſches
Territorium würden. Ferner tritt Afghaniſtan das
Kurumthal bis Shaturgardan und den Khyberpaß
bis Loargi ab. Der Major Cavagnari wird als
britiſcher Geſandter den Emir bei ſeiner Rückkehr
nach Kabul begleiten außerdem iſt die britiſche
Regierung berechtigt, noch einen Agenten in Kan
dahar anzuſtellen. Damit wäre der afghaniſche
Krieg zu Gunſten Englands beendet.
Der nengewählte Fütſt von Bulgarien wird
ſich Anfangs Juni nach Konſtantinopel begeben

enigen Katechismus hervor, der dem katholiſchen Dem Papft ſteht ein böſer Scandalprozeß be
Rillgionsunterrichte zu Grunde gelegt und in aller vor. Die Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen
Kinder Hände gegeben wird, der vierzig Auflagen Papſtes Pio die drei
etlebt hat und nicht bloß für den kirchlichen Ge Monaco della Valletta und Simeoni, haben alle

Kardinaäle Meſtel,

und von dort nach Empfang des Jnveſtiturberats
[Belehnung durch den Sultan zur Eidesleiſtung
nach Tirnowa kommen und die Regierung vom
Fürſten Dondukow, welcher nach Rußland zurück

brauch, ſondern auch für die Prüfungen der an
gehenden Lehrer und Lehrerinnen das angenommene
Lehrbuch iſt. Es iſt dies das „Abrégé du Caté-

de pereévérance“ des Mijgr. Gaume,
apoſtoliſchen Protonotars u. ſ. w. Jn dieſem offi
ſiellen Katechtsmus heißt es: „Wer war Luther
S Ein deutſcher Auguſtinermönch, welcher ſeine
drei Gekübde brach, von ſeinem Glauben abſiel,
ne Nonne heirathete und anfing, die katholische
Religion zu beſchimpfen Am Ende ſeines
ſCandalöſen Lebens ſtarb er, als er nom Tiſch auf
ſand, all er, ſeiner Gewohnheit gamäß, ſich mit
Wein und Fleiſch üherfüllt hatte. „Wer war
Cabin? Calvin war ein Geiſtlicher aus Nayon,
der aber nignals zum Prieſter erhohen worden
wär. Er nahm die Ketzereien Luthers an und
Kügte denſelben die ſeinigen her. Er ließ ſich in
Genf wieder wo er Michel Seret auf den Scheiter
hauſen ſteigen licß, und harb an einer ſchimpflichen

Krankheit Das iſt die Art,“ bemerken die De
bat wie ein Katechtsmus ſich über Relegionen
ausdrückt, die geſetzlich anerkannt ſind, ein Kate
chismus, der nicht bloß von des Kirche benutzt
und von mehreren Biſchöfen appeobirt, ſondern
endrein angenommen wurde für die öffentlichen
Prüfungen der angehenden Lehrer und Lehrerinnen,
worunter manche in den ſo ſchön behandelten
Religionen erzogen wurden. Wie darf man nun
Schriften verfolgen, worin die katholiſche Religion
beſchimpft wird

Die italieniſche Regierung geht mit dem
edanken um, am 31. Dezember den fälligen auf

er der Meiſtbegünſtigung beruhenden Han
vertrag mit Deutſchland, falls Bismarcks Joll

nd Steuervorlagen durchgehen, aufzugeben. Der
hrößte Nationglölonom des italteniſchen Parlaments,

Anſprüche der Familie Maſtai an das Vermögen kehrt, übernehmen.
ihres Verwandten rundweg abgewieſen. Papſt Nach einem Telegramm der „Agence Havas“
Leo III. hat es verſucht, ſich ins Mittel zu legen, aus Konſtantinopel hat die ägyptiſche Frage
um dem Antouelli'ſchen Erbſcandal nicht einen durch ein zwiſchen dem Khedive, Frankreich und
zweiten anderer Gattung hinzuzufügen. Die Be England getroffenes Compromiß ihre Regelung er
mühungen des Papſtes bei den drei Kardinälen fahren. Wie, das weiß man noch nicht.
ſind jedoch fruchtlos geweſen, weil dieſelben nicht. Die drei ſüdamerikaniſchen Staaten Peru,
allein als Teſtamentsvollſtrecker, ſondern auch als Bolivig und Chili führen Krieg miteinander
Vertrauenserben (erédi fiduciari) von Pius IX. Ein deutſches Kanonenboot iſt zum Schutz der
eingeſetzt wurden und ſomit ſelbſt als Erben er deutſchen Einwohner Valparaiſo's, welchem ein
ſcheinen, von denen vorausgeſetzt wird, daß ſie den Bombardement droht, dorthin abgegangen, zu
nur ihnen, ſo wenigſtens heißt es, bekannten letzten gleichem Zwecke bezüglich der dort lebenden Jtaliner
Willen des Vorgängers von Leo III. gewiſſen hat die italieniſche Regierung ein Kriegsſchiff ab
haft zur Ausführung bringen. Jn dieſer Willens gehen laſſen.
verfügung foll nun, nach Ausſage der drei Kar
dinäle, von den Klägern keine Rede ſein, weshalb Deukſchland.
ſie es auf die gerichtliche Austragung dieſer An (Bismarck's Empfindlichkeit), welche
ſprüche ankomimen laſſen wollen. Die betreffenden in den Kammerverhandlungen der vergangenen
Erben haben nun in Folge der förmlichen Weigerung Woche wieder einmal ganz beſonders hervorgetreten
der drei Kardinäle bereils den erſten Schritt ge iſt, giebt der Köln. Ztg.“ Anlaß Zu folgenden
than und den drei Purpurträgern die Klage zu ſehr paſſenden Bemerkungen Wenn unſere Reichs
ſtellen laſſen. Die Kläger ſind die beiden Söhne kagsabgeordneten alle Behauptungen unſerer Re
Antonio und Gerolamo eines Bruders des Papſtes, gierungen ohne Weiteres als richtig hinnehmen
nämlich des Grafen Ercole Maſtal. Jm Vatikan ſollen, ſo hört jede Möglichkeit einer Verhandlung
ſicht man dieſer Wendung der Dinge nicht mit auf. Es leidet keine Frage, daß unſer großer
beſonderem Wohlgefallen entgegen, weil der Prozeß Staatsmann auch eine große Empfindlichteit beſtht

zu allerlei Rechenſchaftsablagen führen dürfte, bei wir glauben ſagen zu dürfen, eine zu große e
kenen vermuthlich einige als Privateigenthum ver ſelbſt wiederholte wieder ſeine Behauptungen, daß
ſchwundene Millionen, viele vermißte Schmuckſachen er verhärtet ſei gegen Angriffe oder, wie e i

und vor allen Dingen eine höchſt werthvolle mit einmal ausdrückte, gefeit gegen Druckerſchwätge.
Edelſteinen beſetzte Tabaksdoſe zur Sprache kommen Wie ſtimmt es aber damit, daß mit ſeiner Ge
werden. Die Dabaksdoſe, welche Pius I. auf nehmigung Jahr aus Jahr ein zahlloſe Anklagen
ſeinen Schreibtiſch zu legen gewohnt war, iſt mit wegen Bismarck-Beleidigung erhoben werden, ſo
ſeinein Tode ſpurlos verſchwunden. Der Prozeß daß ihm aus den Reihen der Fortſchrittspartei
wird vermuthlich große Dimenſionen annehmen. entgegengerufen wurde „Strafanträge!“ Die

Die ruſſiſche Armee ſchickt ſich an, Rumelien Engländer haben über die Grenzen der Redefreiheit



weniger engherzige Begriffe als wir. Die engliſchen
Staatsmänner müſſen ſich ganz andere Dinge
ſagen laſſen als die unſerigen, die durch eine ge
ſetzliche Beſtimmung mit dem Heiligenſchein des
Beamtenthums umgeben ſind. Seit einem Menſchen
alter iſt es indeſſen Niemandem eingefaällen, einen
Preßprozeß anzuſtrengen wegen Peel- oder
PalmerſtonBeleidigung u. ſ. w. Wir würden es
eher verſtehen und billigen können, wenn ein
deutſcher Miniſter einen Prozeß anfinge, ſobald er
gröblicher Weiſe verleumdet wurde denn dann
kann die gerichtliche Verhandlung dazu bdienen, den
völligen Ungrund einer Beſchuldigung darzuthun.
Der Nutzen eines Preßprozeſſes wegen Beleidigung
iſt dagegen nicht abzuſehen. Wenn der Angeklagte
verurtheilt wird, ſo folgt daraus keineswegs, daß
die in dem Artikel ausgeſprochenen Anſichten un
wahr ſeien, ſondern nur, daß der betreffende Publi
ciſt ſich im Ausdruck vergriffen habe. Aus der zu
großen Empfindlichkeit gegen das gedruckte Wort
entſteht denn auch eine zu große Verletzlichkeit für
das geſprochene. Gewiß ſollen perſönliche Angriffe
im Reichstage vermieden werden und der Reichs
kanzler würde wohlthun, mit gutem Beiſpiele vor
anzugehen.

Zur Gerichtsorganiſation.) Die
amtlichen Anzeigen von der Ernennung der Präſi
denten und Senatspräſidenten der Oberlandesge
richte, wie der Präſtdenten und Directoren der
Landgerichte dürften bald erſcheinen, jedoch nicht
früher, als bis das große weitſchichtige Perſonal
werk vollſtändig zum Abſchluſſe Zekommen. Auch
die Ausſführungs Verordnungen für die Ein
richtungen der Sitze der Amtsgerichte werden er
wartet, zumal dafür ſchon die erforderlichen Vor
arbeiten eingeleiter waren. Den älteren Beamten
iſt bei der Neugeſtaltung der Gerichtsverfaſſung
durch das preußiſche Ausführungsgeſetz zum beut
ſchen Gerichtsverfaſſungs Geſetze eine Gewähr in
der Vorſchrift gegeben, daß Richter und Beamte,
welche das 65. Lebensjahr erreicht haben, wider
ihren Willen aus der Stadt, in der ſie ſich be
finden, nicht verſetzt werden können.

(GStädtetag.) Jn Sachen des Städte-
tages hat der Berliner Magiſtrat auf Wunſch der
übrigen bei der Verſammlung betheiligten Städte
beſchloſſen, nicht nur die preußiſchen, ſondern auch
die deutſchen Städte mit 10000 und mehr Ein-
wohnern zu der Städte Verſammlung am Sonn
abend, den 17. Mai, Vormittags 11 Uhr, im
Rathhauſe einzuladen. Nach den verabredeten Feſt
ſetzungen ſind die ſtädtiſchen Behörden jeder einge
ladenen Stadt berechtigt, ein oder mehrere ihrer
Mitglieder abzuordnen es hat aber jede Stadtge
meinde nur eine Stimme. Die Tagesordnung
bilden die Getreide und Viehzölle und deren Ab
wehr, die um ſo nöthiger wird, als der Brief
wechſel des Reichskanzlers mit Frhrn. v. Thüngen
erhöhte Befürchtungen erregt. Am Freitag, den
16. d., Abends ſindet eine Vorbeſprechung der Ab
geordneten ſtatt. Auch Görlitz hat jetzt den Wunſch
auf Berufung des Städtetages ausgeſptochen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Sonnabendſitzung Es iſt die

dritte Leſung des Geſetzes über die Vertheilung der
Matricularbeiträge für das nächſte Etatsjahr auf
der Tagesordnung. Das Haus nahm das Geſetz und auch
den geſtern berathenen Nachtragsetat definitiv an und
ging zur Berathung der Brauſteuergeſeße über.
Der Abg. Uhden (von der Rechten des Hauſes) beſtreitet,
daß ſeine Partei gegen die Spiritusbeſteuerung,
und zwar aus privaten Jntereſſen, einge nommen ſei.
Sie wollten nur den Spiritus, der zu gewerblichen
Zwecken diene, nicht beſteuern, wohl aber den Branntwein.
Für die Brauſteuer ſeien ſie durchaus, dieſelbe ſei
techniſch von der Spiritusſteuer ganz verſchieden, es
handle ſich darum, hier die norddeutſche Beſteuerungs
methode der bewährten ſüddeutſchen, welche höhere Er
kräge liefern, zu gccomodiren. Man könne alſo die Be
ſteuerung des Spiritus und des Bieres nur getrennt
von einander vornehmen. Mit dem Verbote aller Malz-
ſurrogate iſt der Redner völlig einverſtanden. Auf ganz
anderem Standpunkte befindet ſich natürlich der Abge
ordnete Richter Hagen. Er meint, der Vorredner
habe ſich zwar für Branntweinbeſteuerüng ausgeſprochen
aber dieſe Mehrbeſteuerung ſolle nach dem bekannten
Plane, welcher leider auch bei der Regierung Anklang
ſindet, nicht an der Quelle ſtattfinden, ſondern blos die
Schankwirthe (mit 20 120 Mk. belaſten. Uebrigens ſei
die Nützlichkeit der Erhöhung der Branntweinſteuer noch
kein Beweis für die Nothwendigkeit der Erhöhung der
Drauſteuer. Dieſe letztere eigne ſich grade wie keine
andere Steuer zu Communalzuſchlägen. Solche würden

jedoch nicht mehr angän zig ſein, wenn das Reich jetzt
eine ſolche Erhöhung der Steuer einführe. Er halte den
gegenwärtigen Moment dazu für wenig geeignet; man
möge die Brauinduſtrie, welche gegenwärtig wieder einen
neuen Aufſchwung nehme, nicht abermals beunruhigen
und in ihrer Entwickelung ſtören.

Der Staatsminiſter Ho fmann betonte dem gegen
über die durch das Vorgehen der Regierung zu erreichende
Ausgleichung der Bier und Branntweinſteuer
zwiſchen Nord und Süddeutſchland. Dieſe jetzt noch
beſtehenden inneren Zollſchranken zu beſeitigen, ſei das
Ziel, auf welches unſere nationale Wirthſchaftspolitik
hinweiſe. Das Bedenken des Abg. v. Bennigſen,
daß durch eine höhere Beſteuerung des Bieres ein er
höhter Brannkweinconſum herbeigeführt werden dürfte,
ſucht der Miniſter durch den Hinweis auf Bayern zu
entkräften, wo die hohe Steuer ſchon lange beſtehe und
gleichwohl jene befürchtete Eventualität nicht eingetroffen
ſei. Uebrigens ſtände die Beſchränkung der Schankeon
ceſſionen bevor und die Einführung der Brannkweinſteuer
in der Form einer Gewerbeſteuer für den Schnapsaus
ſchank. Darin aber ſtimmt der Miniſter mit dem Abg.
Richter überein, daß man die Brauinduſtrie nicht durch
längeres Hinziehen der Sache beunruhigen, ſondern noch
in dieſer Seſſton ſich entſchließen möge. Er bittet dringend
um Annahme des Steuerprojectes. Schließlich werden
mit derſelben Mehrheit wie geſtern der Zolltarif ſo auch
die Brauſteuerentwürfe nach dem Antrag Löwe einer
beſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern überwiesen.

Hierauf ging das Haus noch zur erſten Berathung
der Tabaksſteuervorlagen. Der preußiſche Fi
nanzminiſter leitete die Verhandlung mit einer Dar
legung ein, die wenig Neues in der vielbeſprochenen Ma
terie vot. Er entwickelte die Gründe, aus welchen die Re
gierungen ſich gegenüber den übrigen Syſtemen für
Rohtabatsſteuer entſchieden haben und motivirte ſodann
kurz den Vorſchlag der Licenzſteuer und der Nachverſteue
rung. Als bemerkenswerth iſt aus der Rede nur her
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Der Geſetzentwurf, betreffend die vorläufig
Einführung von Aenderungen des Zolltarſ

wird vorausſichtlich ſchon im Reichstage Gelegen
heit geben, die Stärke der Majorität und Minorſ
dem Zolltarifentwurf gegenüber abzumeſſen, da alle
diejenigen, welche entſchloſſen ſind, gegen die Schuß
zölle zu ſtimmen, und welche die Beſchlußfaſſung
über die Finanzzölle von weiteren politiſchen Er
wägungen abhängig machen wollen, von von
herein für eine Beſchränkung- der Vorlage auf die
proviſoriſche Einführung der in Vorſchlag gebrachten i
Tabakzölle ſtimmen dürſten. Die ausſchlaggebend r nſt
Stimme wird auch in dieſem Falle von dem Cent ſt nn Oh
rum abgegeben werden, da die große Maſotitt
der nationalliberalen Partei gegen die proviſorſſche ne
Einführung der Finanzzollerhöhungen, naſnentllch en ſü
aber gegen die Eiſenzölle ſtimmen wird. Welche n
Thätigkeit die Speculation entwickelt, geht aus der n
Thatſache hervor, daß neben dem in koloſſalen
Maſſen hereingeführten Tabak, allein in den lehien
vierzehn Tagen gegen 36 000 Centner Wein auf
dem Berliner Packhof verzollt worden ſind.

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, be
findet ſich der Präſident v. Forckenbeck in Folge
der im Reichstage zwiſchen ihm und dem Reichs
kanzler, reſp. dem ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten
d. Roſtiz- Wallwitz ſtattgehabten. Auftritte in einer
ſehr erregten Stimmung. Präſident v. Forckenbeck
hat es ſehr übel vermerkt, daß die rechte Seite
des Hauſes die Bemerkung des Herrn v. Noſtiz,
„er habe noch nicht gewutzt, daß die Mitgheder

ahſhende

noch

g. h von

ich

vorzuheben, daß der Miniſter zu verſchiedenen Malen
betonte, man dürfe die Möglichkeit einer künf
tigen Einführung des Monopols nicht ab
ſchneiden. Der ſüddeutſche conſervative Frhr. v Mar
ſchall, der alsdann das Wort ergriff, erſchien durchaus
nicht als begeiſterter Freund der Steuer. Er verlangte, da
die Heranziehung des Tabaks als Steuerobject in höherem
Grade als bisher im Jntereſſe der Finanzlage geboten
erſcheine, daß die vorgeſchlagenen Sätze vermindert würden
und daß die Licenz und Nachſteuer, wenn irgend möglich,
ganz geſtrichen, jedenfalls aber ſehr weſentlich herabgſetzt
werden ſollen. Namentlich aber trat er im Jntereſſe
des deutſchen Tabaksbaues auf und plaidirte für die Scho
nung dieſer wichtigen Cultur gegenüber der ſchärferen
Beſteuerung des vom Auslande importirten Tabak Der
badiſche nationalliberale Abgeordnete Kiefer warnte auch
ſeinerſeits, die geſunde pfälziſche und ſonſtige deutſche
Tabakscultur und Induſtrie zu ruiniren. Auch er wünſcht,
daß der Tabak mit als Baſis der deutſchen Finanzreform
benutzt werde, doch könne man den Forderungen der
Regierung, wie dieſelben augenblicklich formulirt vor
liegen, nur ein Nein entgegenſetzen. Er hält eine Pro
portion der Beſteuerung des inländiſchen zu der des
ausländiſchen Tabaks von 20 zu 50 Mk. für dringend
geboten. Er ſchließt mit der Hoffnung, daß es in der
Commiſſion gelingen möge, einen Ausgleich der Jn
tereſſen in der Tabaksſteuerfrage herbeizuführen. Darauf
wird ein Vertagungsantrag angenommen.

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf
Montag II Uhr an, um die Tabaksſteuervorlage weiter
zu berathen und kündigt an, daß, um die Arbeit der
(jetzt 14) Commiſſionen zu ermöglichen, in den nächſten
Wochen im Allgemeinen nur je 3 oder 4 Plenarſitzungen
ſtattſinden würden.

Die aus 28 Mitgliedern beſtehende Tarif
commiſſion wird zuſammengeſetzt ſein aus 5

Deutſch Conſervativen (nach dem diesmaligen
Durnus fällt, dem Abkommen des SeniorenCon
vents geinäß, ein Mitglied mehr auf die Deutſch
Eonſervativen, als die Nationalliberalen und das
Centrum), deutſche Reichspartet (Frhr. v. Varn
büler, v. BötticherFlensburg, beide Mitglieder der
Tarifcommiſſton, v. Kardorff und Dr. Lueius) je
8 Centrum und Nationalliberale und 3 Fortſchritt
Die vereinigten Conſervativen und das Centrum
erſügen über 17 Stimmen, die Nationalliberalen
und ver Fortſchritt über 11 Stimmen. Die
Zum Zolltarif eingelaufenen Petitionen werden der
Tarifcommiſſton überwieſen werden. Jntereſſant
dürfte es ſein, zu erfahren, daß bis heute an die
Mitglieder des Reichstags vom Bureau gegen
80 000 Exemplare von Broſchüren und Petitionen,
auf die Zoll und Steuervorlage bezüglich, vertheilt
worden ſind.

Der Antrag der Abgeordneten Günther (Sachſen),

Erhöhung des Zolls für den Centner Roggen
von 25 Pf. auf 50 Pf. liegt zwar dem Reichs
tage noch nicht gedrucke vor, wird aber zur zweiten
Leſun der Poſttion „Getreide“ im Hauſe einge

534 aphe Die PerutſchCynſerngtive er tg hiebracht werden. Die Deutſch Confſervativen er inden ſoll. Wie wir hören hat der Magiſtrat n
ſichetn, daß dieſer Antrag vom Haufe angenommen

dafür ſtimmen wurde.

ſollten, wenn ſie glaubten, von irgend einem, Mit

Dr. Frege, Frhr. v. Mirbach und Genoſſen auf

werden nuſſe, da die große Mehrheit des Centrum s

des Bundesraths ſich beim Präſidenten beſchweren

gliede des Reichstags beleidigt zu ſein“ mit lautemn,
demonſtrativem Beifall begrüßt hat. Es wird
daher als nicht un wahrſcheinlich bezeichnet, daß,
falls ſolche gegen ſeine Präſtdialführung gerichtet
Demonſtrationen ſich wiederholen ſollten, Herr v.
Forckenbeck geneigt ſei, auf die Ehre des Präſidiums

zu verzichten. trnProvinz und Umgegend
Zum Oberſtaatsanwäalte bei dem künfti Abt Condit

gen Oberlandesgerichte in Naumburg a. S. iſt

t

di Würin

n ten on

ernannt. en Wnige d

Vor einigen Tagen legte ein Mann in Folgen de
einer Wette den Meilen langen Weg von ahnt
Magdeburg über Möckern nach Leburg in
Stunden zurück. Da er nach der getroffenen Ver
abredang 4 Stunden Zeit hatte, ſo gewann er die n
Wette und damit auch den Preis derſelben, näm
lich 150. Mark. Der Gewinner trat aber von
Loburg aus gleich noch den 2 Meilen betragenden Man
Marſch nach Zerbſt an, fuhr dann per Bahn zu
rück nach Magdeburg und nahm die Weitſumm e
in Empfang. Bald darauf fiel er nieder und van ſeſee

ſtarb am Schlagfluß. u e wnAbweichend von den bisherigen geſchlhen
Vorſchriften iſt der Anfang der diesjährigen sonen e
merferien für die höheren Schulen der rin
Sachſen durch eine Verordnung des Provinſial dinl iſh
Schul Collegiums ſtatt auf die zweite Woche des e
Juli bereits auf den 28. Juni feſtgeſeht woran in

Jn Köſen vergiftete ſich am 8. d. der ſhe
einigen Jahren dort wohnende Geheime Reg Rath u S
Lepſtus. Tags zuvor, am Bußtage, war r i
in der Kirche und nahm an dem heil. Abendmahl M
Theil. Ein von ihm kurz zuvor geſchriebener Brie e
ſagt, daß er in der Kirche die Nahe ſeines Gottes n
wohl gefühlt habe und durch den Genuß des e hie
Abendmahls der Vergebung ſeiner Sünden ne
geworden ſei, weshalb er ruhig dem Tode entgegen ba

mAh

inge. d.ging eLocalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Mai 1879. t SIn der Sitzung der Stadtverordneten Ver Einrichtuy

ſammlung, welche heute Dienſtag r in

ß

u a

Pe ha
ſühh n

3 S e e W ß,ſtndet, wird die für unſere Stadt wichtige e be
zur Entſcheidung kommen, ob das neue n d in
gebäude init der dazu gehörigen Gefangenantn nd

n ſrühe alin der innern Stadt oder auf den u d
Gärtner Voigt ſchen Grundſtücke ne n

l

ne e eſchloſſen, dein Juſtizftscus den Bau eines nen
Gerichtsgebaudes auf der Stelle anzubieten n

das ſog. alte Rathhaus (mit den Rache



wo ſeht. Die StadtverordnetenVerſammlung iſt er
on in M n t ſich dieſem Beſchluſſe anzuſchließen.
de Mi ihn l Die PolizeiVerwaltung hat die Dauer des

gegenübe M fentlchen Gottesdienſtes in den hieſigen Kirchen

leſe n Danach findet der Vormittagsgottesdienſt
ſind An tet Stadtkirche von 9 10/, Uhr ſtatt. Da die

von n h ntheilung des Unterrichts in der HandwerkerFort
n vehhh hidungsſchule Seitens der königl. Regierung auf
n e Grund der Verordnung von 1868 nicht, wie früher
i e h heſchtet, von 117, Uhr ab, ſondern nur w ährend
ſten d des Gottesdien ſtes verboten iſt, ſo erleidet der
tn nan mnterricht keine Veränderung und auch der Fort

a n ſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule iſt
n i Areß geſichert. Die vom Oberpräſtdenfen erlaſſene neue

r An whe ogei- Verordnung ſetze den Schulen ebenfalls kein
olllitöhinn Snderniß entgegen.
zölle ſinnen i Dem Vorſtehenden fügen wir noch hinzu daß

tl

t

on enlwikl h am Sonntag die kaufmänniſche Fortbildungsſchule burgiſchen Zeitung“ entnommen haben, der Letzteren
ß neben din n 12 Schülern wieder eröffnet worden iſt. Wie alſo auch getroſt die Abwehr gegen den offenbar

mit Tabak, allein dedürftig die angehenden Handelsbefliſſenen des aus amtlicher Quelle ſchöpfenden Kreisblattartikel

drittelmajorität vorhanden geweſen, iſt unbe zStatut mit Zweidrittelmehrheit angenommen wor-
gründet, denn es haben von den anweſenden den ſei es enthält aber über die Annahme des
Mitgliedern des Kreistages überhaupt nur 48 2 überhaupt kein Wort, und bemerkt über das
gegen die Errichtung der Sparkaſſe geſtimmt, „abgeänderte Statut“ nur, daß daſſelbe

wie in der betreffenden Kreistagsſttzung aus
und unſeres Wiſſens zu

Protokoll genommen wurde. Die Sparkaſſe
gewährt ihren Einlegern 3
die Gelder zu höchſtens 5 M aus.
HypothekenKapitalien wird der Zinsfuß jeden
falls nicht über 41 betragen

drucklich

ſchein gegen Bürgſchaft Beträge bis
1500 Mk. auf 1 Jahr ausleiht.

conſtatirt

„mit großer Majorität angenommen
wurde.Zugleich ergiebt das Protocell, daß die 89 14

und leiht bis 16 nur mit 18 gegen 10 Stimmen, alſo
Bei nicht mit Zweidrittelmajorität angenommen wurden.

Wir hören auch, daß im ganzen Verlaufe der
Verhandlung über die Kreieſparkaſſe kein Wort

Ein großer Segen wird der ländlichen Be darüber verlautet hat, daß zur Gültigkeit des
völkerung inſofern durch die Kreis Sparkaſſe er Statuts eine Zweidrittelmehrheit geſetzlich erforder

wachſen, als dieſelbe auf bloßen Schuld- lich ſei.
Hiernach aber können wir die von der „Magde

burgiſchen Zeitung ausgeſprochene Befürchtung
Obwol wir jene harinloſe Notiz aus der „Magde nur theilen

Vermiſchtes.
Königliche Launen,) Ueber die Separat

Vorſtellungen vor dem König von Bayern wird aus
36 000 Githn d ſernern Unterrichts noch ſind, geht aus der That überlaſſen könnten, haben wir doch bei rer Wichtig Heinchen berichtet Der Köntg iſt, wie man weiß, bei

ver c u c evrrzollt wnn ge hervor, daß von den vorgenannten zwölf keit des Gegenſtandes über den Verlauf der betr. dieſen Vorſtellungen ganz allein Zugegen. Selbſt der
riſchen Ken di heim Nachſchreiben eines kleinen Diectats, in welchem Kreistagsſitzung ſofort nähere Erkundigung einge Jntendant, Baron von Perall, darf ſich nirgends im

h

nt v. Forcenbeth u das einzige Fremdwort Cholera vorkam, einer zogen, deren Reſultat wir unſern Leſern nachſtehend
iſchen ihm und h hahezu zwanzig und der Gelehrteſte immer noch mittheilen

J t ſ. 3 53 S. cDer H. 1 des Statuts für die Sparkaſſe des überaus ungnädig und ließ Herrn v. Perfall dies Jansiſchen Bundesbe fünf orthographiſche Fehler leiſtete!
ttgehabten Auſtn
ng. Präſident
nerkt, daß den

rkung des Hin
gewußt, di U M. und Schnellzug 5 Uhr 26 M. Nachmittags
beim Präſdentn e nach Halle acht Minuten und der Schnellzug 8
bten, von in n Uhe 58 Min. Abends fünfzehn Minuten
ſeleidigt zum früher abgehen werden.
l begrüßt u e In der bevorſtehenden Schwurgerichtsperiode

ahrſcheinlich be

e Präſtdialfühnn 5wiederholen b i wegen Mordverſuchs auf Herrn Rechtsanwalt
auf de Crethe Wölfel zur Verhandlung.

S Des Löwen Erwachen“ iſt bekannt, minder
e ehnnt därfte „des Lehrjungen Erwachen“ ſein,
nd Um hämlich dasjenige, welches der Lehrling eines hie

B

Anklage gegen den Landwirth. Krebet aus Balditz

burg (mit Ausſchluſs der Städ

Eommerfahrplan der Thüringiſchen Bahn wird usſchuſſe ausgearbeiteten, dem Kreiskage zur Be
ſich von dem gegenwärtigen nur dadurch unter rathung und Beſchlußfaſſung unterbreiteten Ent Sedan ern des Konigs tann bet dem diesmaltgen Chelus

ſheiden, daß die Züge Kerſenenzug am 5 Uhr wurfe wörtlich:

Hauſe zeigen. Als er einmal im Hintergrunde einer
Loge des im Uebrigen dunklen Hauſes von den ſcharfen
Blick des Königs bemerkt wurde, war der Monarch

S Der mit dem 19. d. in Kraft tretende Kreiſes Merſeburg lautete in dem von dem Kreis direct wiſſen. Herr v. Perfall muß, wenn er bei den
Vorſtellungen zugegen ſein will, ſich hinter einer Couliſſe
auf der Bühne verborgen halteir. Zu dem lebhaften

von Vorſtellungen die „Jungfrau von Orleans“ nicht
Von dem KreisCommunal- Verbande Merſe mit auf, dem Repertoire ſiguriren. Es hat dies darin

de Mer- ſeinen Grund, daß die gegenwärtige Vertreterin des
HerdinenFaches in München, Frau HerzfeldLink, dem

ſeburg, Lü L hſtä d de aeburg, Lüßen, Aauchſtädtns Schkeu hnig wenig convenirt und infolge deſſen auch be
ditz) wird eine Sparkaſſe errichtet u. w. reits ihre Entlaſſung erhalten hat. Der König bedauert
Anſchließend an dieſe Beſtimmung erhob ſich umſomehr, die „Jungfrau von Orleans“, welches Werk

ſommt, wie der Thüringer Bote“ meldet, auch die ſofort eine ſehr erregte Debatte darüb
ob, „wenn überhaupt eine

Merſeburg“des Kreiſes
werden ſolle,
davon
nicht?“
Ueber dieſe Vorfrage wur

tsanwalte ha ſigen bekannten Conditors geſtern Morgen hatte. euſſion zuerſt abgeſtimmt und dieſe Vorfrage wurde
egen 4 Stimmen bejaht.in Naunbli e Es war nicht die zarte, wohlgepflegte Hand der ſchließlich mit 24 9

u Das von unsinwalt Hettet e Veiſterin, welche ihn dem ſüßen Schlumimer ent
tiß, ſondern diejenige des Gerichtsboten.

en legte ein An der arme Junge den Schlaf aus den Augen ge
Melen an tieben, ward es ihm klar, daß während der Nacht

Sein ha n de Meiſterin dem bereits einige Tage vorher „ver
er nach de reiſen Meiſter in aller Suille gefolgt war
Zeit hat auf Nimmerwiederſehen. Und
den Prels dine bei ihm unumſtößliche Gewißheit geworden, wan
e Gewitner h deite er fröhlich gen Kriegsrorf, wo ſeine Wiege
h den 2 M geſtanden. Meiſter und Meiſterin aber ſtnd noch
4, fuhr dine immer „verreiſt.“

und nahme Jarauf fie rn us den Kreiſen Querfurt und Alerſeburg.

ſtattfindenden Ausſtellung von Nutzvieh und landwen beſt
fang der di n
öheten S

gerungsbezirks Merſeburg ſind ſtaatlicherſeits Haupt
Mämien bewilligt worden, und zwar für Pferde

en treten hinzu aus Vereinsmitteln für Pferde

Verein gegen Hausbettelei“ gebildet.

In ber Frage der Unſtrutbahn hat der
Herr Handelsminiſter den Herrn Oberpräſtdenten
ünſerer Provinz veranlaßt, bei dem Provinzial
landtage eine ſinanzielle Unterſtützung des Unter
ehmens aus Provinzmitteln zu beantragen.

Die Einrichtung einer Kreisſparkaſſe
in Merſeburg.

Unter dieſer Ueberſchrift bringt das „Merſebur
Er Kreisblatt einen durch beſonders fette Schrift
Göſegeichneten Artikel, der an eine kurze Notiz, die
Unſere Nr. 72 enthielt, wie folgt anknüpft:

Die in Nr. 72 des „Correſpondenten“ aus

aſtkent das Statut nicht werde genehmigen
nnen, weil in der Sitzung verabſ

Keſprochene Befürchtung, daß der Herr Ober

nen aumt ſei, zuLonſtatiren, ob für die Errichtung der Sparkaſſe
die nach der Kreisordnung erſorderkiche Zwei daß dieſer S

Als ſich Protok
„ver Kreista
men eine Sparkaſſ
errichten.“
Dem Gange der Verhandlung entſp

Und als dieſe Thatſache das Protokoll lauten müſſen
der Kreistag beſchließt, für den Fall, d
haupt die Errichtung einer „Sparkaſſ des
Merſeburg“ beſchloſſen wird, die Städte
burg, Luützen, Lauchſtädt und Schkeuditz

davon auszuſchließen.
Aus dem Protokolle ergiebt

unzweideutig, daß man in die Berathung des Amſterdam wird der berühmte Bernhardinerhund Harry,
Zu der vom 12. Juni er. ab in Querfurt ganz ma t des AEntſcheidung der Vorfrage ein directer Nachkomme des im berner Muſeum uvch jetzt

Statuts erſt nach
e wirthſchaftlichen Geräthſchaften aus Orten des Re getreten iſt ar

n tuts erſt zurVorfrage mit 24 gegen
1000 Mk. ur Rindvieh 28900 Mk. Dieſen Prä der Städte entſchieden iſt.

d Mt. fue Schweine 350 M. für Schafe bloße Beſchluß
200 Mk. für Federvieh 50 Mk. Die land iſt es aber, we
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe erhalten zu ſeiner Gültig

Chrendiplome. Jm Dorfe Rothenſchirm fordert.
bach bei Querfurt hat ſich in jüngſter Zeit ein

zu

Der S 2 des Statuts beſtimmt nämlich
„Das SparkaſſenJnſtitut ſteht unter Garantie ſtagiſchen Beifall. Ihre Verehrer deſchloſſen, ihr ein
Les KreisCommunalVerbandes.

die erwäh
ausgeſchloſſen

ſich ja aber auch

cher nach 8 124 der Kreisordnung
keit eine Zweidrittelmajorität er Jahren de Pontiſikats Pius' X. tanzte Fanny Elßler

er beſonders hochhält, nicht aufführen laſſen zu können,
als er für dieſe Separat Vorſtellungen der „Jungfrau“

Sparkaſſe Kanz beſondere Decorationen mit ſehr großem Koſten
errichtet auſwand hat malen laſſen. Dieſe Decorationen dürfen,

unten Städte wie dies überhaupt betreffs der Decorationen für dieſe
oder Vorſtellungen bei geſchloſſenen Thüren der Fall ſt bei

keiner anderen Darſtellung benutzt werden. Der Dom
zu Rheims, den für die Krönungſcene der „Jungfragu“

de nach längerer Dis Zer König hat herſtellen laſſen, iſt ein wahres Meiſter
wert der Decorationsmaleret und die Seene des Königs
zuges, wie ſie für den König aufgeführt werden muß,

iſt von einer Schönheit und einem Reichthum des Arranu
inzwiſchen wörtlich mitgetheilte e et t3 gements, die ſchwer zu beſchreiden ind. Man weiß, daoll drückt dies ſo aus i en en eg beſchließt mit 24 gegen 4 Stim plöslichen und unerwarteten Ausflug nach Rheims geniacht

e für den ganzen Kreis zu hatte. Von dort zurückgekehrt, verlangte er, daß der Dom

der König vor einigen Jahren ſelbſt einmäl einen ganz

bis zum letzten Detail naturgetren gemnalt werde. Das
iſt denn auch geſchehen. Das Publikum aber Hat dieſe

rechend, hätte prächtige Decoration bis jetzt nicht zu ſehen bekommen.
(Die Welt- Ausſtellung von Huunden) zu

aß über Hannover für den 21 bis zum 25. ds. iſt in ihren Um
iſſen fertig. Aus England kommen die werthvollſten

Kreiſes d Nusite SMerſe Prachtexemplare zur Ausſtellung Champion Leo, ſchwarzer
Merſe Heufundländer, und der berühmte Chainpion Wagg,
n ich t Pointerhund und unſtreitig ſchönſtes Exemplar Englands.

Ein Hund muß bei drei aufeinanderfolgenden Aus
ſtellungen in England erſte Preiſe errungen haben, um
zu dem Ehrentitel Campion gelangen zu können.) Aus

e8 t ſ 52ad daß namentlich der 2 des e zu ſehenden Retters auf dem St. Bernhard,
der Arena erſcheinen. Prinz Karl von Preußen

Por i achd j hBerathung gelangt iſt e jene ſender ſeine Windhunde; Prinz Friedrich Karl Schweiß
4 Stimmen zu Gunſten hunde ec. Der Kaiſer har dem Comité einen Ehrenpreis

zuzeſichert; Graf Otto zu StolbergWernigerode als

Gerade der 9 2 des Statuts nicht der e e e mächtigendeutſchen Vorſtehhund, der in Silherbronce matt glänzteine Kreisſparkaſſe zu errichten während das Piedeſtal in Gold broncirt iſt, zugeſan de

Eine Anekdote von Pius IX) In den erſten

(die Schweſter der nachmals zur Freifrau von Barnim
erhobenen Thereſe Elßler und alſo die Schwägerin des
Prinzen Adelbert von Preußen) in Rom und fand ent

Andenken zu widmen, und wählten dafür einen goldenen
Alle Verbindlichkeiten der Spar Lorbeerkrang, deſſen Koſten (12010 Lire) mittels einer

kaſſe bilden eine Kreislaſt und
Subſkription binnen 48 Stunden aufgebracht wurden.

wer r J zAls es dazu kam, dieſen Krauz zu überreichen, bat man
r i igden wie dieſe geträgen, wenn ihr eigenes ſt den Papſt um ſeine Zuſtimmung, indem man ihn

Vermögen jemals nicht ausre t
Jn 124 der Kreisordnung aber ſteht
leſen
„Die Beſchlüſſe
Mehrheit der Stimmen aäbgefaßt.
gleichheit gilt der Antrag als abgehnt.

Zu einem Beſchluſſe, durch welchen eine
neue Belaſtung der Kreisangehö
eine geſetzliche Verpflichtung
werden ſoll, iſt jedoch eine
Hon mindeſtens gwei Drittel

cherforderlich.
Das Protocoll

ichen ſollte. darauf aufmerkſam machte, daß Fanny Elßler ſehr fromm
wöttlich und wohlthätig ſei. Der Papſt erwiderte auf die an ihn

gerichtete Anfrage der Deontation: „Jch gebe Euch
weder meine Einwilligung noch meine Zuſtimmung,

des Kreistages e nach will mich aber durchaus utcht Eurem Projette entgegen
Bei Stimmen- ſtellen. Nur glaube ich, daß Jhr mit der Wahl der

Gabe nicht gut berathen warr. Meiner ſimpeln Meinung
als Prieſter zufolge paßt ein Kranz nur für gelungene
Kodſarbeit und nicht für die Füße.“ Man übergab die

ringe o cgen e Krone doch der Eißler und dieſe, welche von den Worken
eingeführt des Papſtes gehört Hatte, verwerthete den goldenen

amenmehrheit Kranz und vertheilte die Summe unker die Armen der
der Abſtimmenden Stadt. Als einige Zeit darauf Pius I. einem der

Mitglieder jener Deputation begegnete, ſagte er zu dem
elben: „Jhr habt recht wohl gethan. Sie aber hat ge

hätte daher konſtatiren niſſen Zeigt, daß ſie in den Füßen mehr Verſtand hat als
2, ſowie daß dennachſt! das Zanze ihr in den Köpfen



X ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz bel ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12.
Zähne Sprechſt. v. 9— 1 u. 2—5 Uhr.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pub ikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und Familien- Nachrichten
Pom. Getauft: J. El., T. des Sergeanten und

Ober FahnenSchmieds im Königl. Thüring. Huſaren
Regiments Nr. 12 Weber.

Stadt. Getauft: H. F., T. des Polizei-Commiſſar
Becker; F. K., S. des Bierbrauers Gründler; H. K. R.,
S. des Oekonomen Dreßler; M., T. des Schuhmachers
Straßburger; P. F., S. u. A. A, T. des Eigarrenmachers
Andrae. Beerdigt: den 6. Mai der Torfhändler
Kohlbach; den 9. der einzige S. des Handarb. Bohne;
die nachgelaſſ. Wittwe des Bäckermeiſters Heubner; der
Conditor Bauer.

Ueumarkt. Getauft: E. L., S. des Steinhauermſtrs.
Peuſchel; E. H. O, S. des Handarb. Meiſter

Altenburg. Getauft: die T. des Schneidermſtrs.
Tanner; die T. des Kaufmanns Piep; der S. des Loh
gerbers Funk. Beerdigt: der Bürger und Hausbeſ.
Schmidt; die Ehefrau des Handarb. Baum.

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem
Begräbniß meines lieben unvergeßlichen Gatten und
unſeres guten Bruders, des Conditor Wilhelm Bauer,
ſagen ihren herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg. Berlin.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent
lichen Kenntniß, daß im Sommerſemeſter (bis ultimo
September e.) der Gottesdienſt in den einzelnen Paro
chien der Stadt wie nachſtehend beginnt und endet:

a. Domkirche:
Vorm. von 9—-10 Uhr Nachm. von 2—3 Uhr;

b. Stadtkirche:
Vorm. von 9 10 Uhr Nachm. von 2—3 Uhr;

c. Neumarktskirche:
Vormittags von 10-115 Uhr;

d. Altenburger Kirche:
Vormittags von 10-11 Uhr;

e. Katholiſche Kirche:

werden innerhalb der Schulräume während der Schul
ſtunden geimpft und können bei den öffentlichen

Jmpfungen nicht zugelaſſen werden.
Merſeburg, den 8. Mai 1879.

Die PolizeiVerwaltung.
Oeffentliche außerordenkliche Sihung

der Stadtverordneten it k. zDienſtog den 13. Mai, Abends 7 Ahr. egte Weterigeceen W
Berathung und Beſchlußfaſſung überdie Herſtellung eines Amtsgerichts an Stelle des empfiehlt Hermann Rahe

r e alten Rathhauſes; f Storrenrt 3 l e2) die Verwaltungsordnung der hieſigen Stadt Haupt S ſt Mo ale elbſtgefertigte Möbeh3) die Unterhaltungspflicht des Thurmes St. Maximi; gut gearbeitet, ſtehen zu billigen Preif enen des Kreishauſes; Polirte Rourstänte à Stüc e Weiſe
die Frage, ob und welche Feſtlichkeiten bier zur an etFeier der goldenen Hochzeit Ihrer Majeſtäten ver Wenn e i en

anſtaltet werden ſollen e m ne i6) ob gegen das Erkenntniß in Sachen der Stadtge h e emeinde Merſeburg Wolf Appellatton eingelegt werden I 9. große Wecklenburger Nferde eſc
S Suv Verlooſung b

ehung am 28. Mai d. g.i n t d nS kleinere Gewinne, darunter 80 eit und elVagenpferde. v ind ſehlthe Imn
Looſe à Stück 3 Mrk. bei Louis Zehendern

ha la en un

Pflaumenmaus
beſte ſüße Waare, à Pfd. 20 Pf. empfiehlt

E. Teichmam
Cathar. Pflaumen Pfo 60
ff. türk. Pflaumen à ſo. 50 e

oll;
7) Interpellation bezüglich der Ausführung des Ehren

bürgerbriefes für den Reichskanzler Fürſten von
Bismarck. e

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
Krieg.

Vier fette Schweine hat zu und Gebrr. Schwarz in Merſeburg F. H. Laugenverkaufen K. Träkhner, e berg in e
Unteraltenburg 40. S uhe inEine Glucke mit Kücheln rrellan S ſehe ich mich genöthigt eine We

große Sixtiſtraße Nr. 6. rzellan-, Stei a es GbiftaneEr freundlich möblirte Stube mit Kammer iſt ſofort Po an Steingut n Glaswanreſ niht er

zu vermiethen Windberg 8, 1 Treppe Handlung l Dineten d
Ei Stube und Kammer, möblirt, iſt ſofort oder ſpäter aufzugeben und verkaufe daher, um ſchnell dant d hegten

an einen Herrn zu vermiethen räumen, ſämmtliche Artikel bedeutend unter dem Ei n n der
uUnteraltenburg Nr. 10, 1 Treppe. kaufspreis. T. Ia v la une J. e z mer n beHearſey Straße 5 a iſt eine Wohnung, beſtehend Bee e v m

aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Speiſekammer
Aechtes bung die

Vorm. von 9 10 Uhr und Nachm. von 2—3 Uhr.
Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſe

Zeitbeſtimmung für die in der Regierungs Verordnung
wegen Heilighaltung der Sonn und kirchlichen Feſt und
Feiertage vom 13. Mai 1868 (A.Bl. de 1868 S. 148)
enthaltenen Verbote maßgebend iſt.

Merſeburg, den 6. Mai 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

25 Mark Belohnung!
In den letzten Tagen ſind an der Clobigkauer Straße

und am Gerichtsrain einige junge Obſtbäume abge
ſchnitten worden.

Obige Belohnung erhält derjenige, der uns den
Thäter ſo nachweiſt, daß wir ihn zur gerichtlichen Be
ſtrafung ziehen können.

Merſeburg, den 7. Mai 1879

und ſonſtigem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen

ſie mböſſrte Wer Geisler. P e l M dafvhnnng, Zimmer und Cabinet erliner unE mit 2 Betten, ſuche ich zum 16. d. M. womöglich C e An
in der Nähe der Funkenburg.

Adreſſen mit Angabe des Preiſes erbitte durch die vorzüglich im u knhgſehe
Exped. d. Bl. Priedrich Schröder, 5 intſrehenRegiſſeur des Sommertheaters a. d. Funkenburg. 72 er Ocſc

Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen an chdie hieſige Papierfabrik. Männer -Turn- Verein n den
P I n S S 9 Mittwoch den 14 d. M., Abends 8 Uhr, Tur ite alen

ſtunde auf der Funkenburg. Zahlreiches ErſcheintH. Baar, Roßmarkt. erwartet 8 er nene
Abe VdeutinRestaurant zur Börse

0

breunt billigſt

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Jn den ſtädtiſchen Anlagen S
treiben ſich fortgeſeht Hunde ohne Aufſicht herum und
vernichten die jungen Anpflanzungen.

Wir werden wieder vorkommenden Falls die Eigen
thümer ſolcher Hunde beſtrafen

Merſeburg, den 10. Mai 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die öffentliche Jmpfung in hieſiger Stadt, A D 0 l 8 T E l N E R 5
bei welcher im Monat Mat und Juni c. die Herren Dr.
Krieg und Triebel, im Juli und Auguſt Dr. Rode und
Sanitätsrath Dr. Simon, im September Dr. Menzel
für den ganzen Stadtbezirk fungiren,
Mittwoch den 14. Mai c., Aachmittags 3 Ahr,5 Tapeten von 18 Pfg. an, Goldtapet ſt t ſche Wim Saale der J. Bürgerſchule, Schulſtraße Nr. be en von 50 Pf. früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſchebeginnt und alle Mittwoche zu angegebenen Zeit und Rhntece en re unterm Einkaufspreiſe. dazu ladet ein i
am bezeichneten Orte bis auf Weikeres fortgeſetzt werden ſchoner und Moöbelbezüge

wird.
Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten,

Weſen un

J Die erſte Sendung Löwenbräu Den
S raf heute bei mir ein, Juchheil W28 500 ein h Se r t e die See anUnd von Geſchmack ganz wunderbar. de herl Senert xemplare. Man ſucht ſolch einen edlen Trankt e n de

Gehört zu e Tagesblättern der Manchmal vergebens Jahre lang. h hin
leutsehen RKaiserstadt. Es bringt euch dieſes Wunderbier h deinPächter des Inſeratentheils

Annoncen- Expedition
Den allerſchönſten Baß herfür, e an
Das Herz wird fröhlich wie nach Wein widſe da
Kein Kaker plagt euch hinterdrein. un üblich
n einem Wort ein Götterbier! e ſenthſhe

un kommt und koſtet es bei mir hen Mn C. Saller. in V
weſen

Haronnooskys Kestaur an
Morgen Mittwoch als den 14. d. M. e s

d M nnhel
NB. Auch empfehle weißges und Warftgett

Tapelen und Roueaux,

Fenſtervorſetzer, Sopha

die impfpflichtigen Kinder pünktlich zu den Jmpfterminen
zu geſtellen. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach
der Jmpfung dem Jnpfarzte behufs der Reviſion vor als Presstorſ, Briquettes, bohm, e
geſtellt werden. Diejenigen deren Kinder und Pflegebe Steinkohle nd u San n n
fohlenen vhne geſeßlichen Grund der Jmpfung, Revac Preiſen franco Platz. s igſten
cination oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden
mit Geldbuße bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3
Tagen beſtraft.

Der Jmpfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen
werden

jedes Kind vor Ablauf des auf ſeinen Geburtstag
folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach irztlichem à Pf. 2 Pf. bei

zu billigſten Preiſen vet e eOtto Wernhardt Br aunsdorkf. u n
M ein G 9 hl en a ger, Lofoe nächſten Sonntag den 18. d. M. zu e

12 2 d Amgroßes Militair Concert
von der Capelle des Magdeb. Art. Regiments n h whſen

Lenisrtt Naumburg a/S. von Nachmittags 9 Uhr ab ſtatt. Minn,uliZulius Thomas Abends Ball.Reines wohlſchmecken des un mrx s wohlſchmeckendes Hierzu ladet freundlichſt ein Müger An dte
4 ne ä Heiraths-ParthienH. Schäfer. vermittelt ſchnell und discret an allen ehe M

ſtitut „Freya, Berlin, Dresdnerſtr. 309 e el e e en m njeder Zögling einer öffentlichen hra 4 1 J t gratis gegen Retourmarke zu beziehen. neiner Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntags C III I enkarten H en im Schneidern n und ſoſche, S n
und Abendſchulen, innerhalb des Jahres, in welchem in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell W e erlernen wollen, finden ſofort dauernde Seſhäſ n V

der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern und billig h
er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten
5 Jahren die natürlichen Blattern beſtanden hat,
oder mit Erfolg geimpft worden iſt.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres unge
impft gebliebenen und die während des vergangenen
Jahres hier neu angeſiedelten impfpflichtigen Kinder
müſſen ſelbſtverſtändlich zur Jmpfung geſtellt werden. ſ

deWarxie Werken l iOberburgſtr ße e inS1 iter- Geſuch ea enſt euer- Zum e e Es wolnſ n
Rößner, gr. Ritterſtr. 28. ung bei

nB n che m welch Arbeit kundig find. eind e m ti r l e e er un ttn l l oa S n ormu ar Mal iDie oben (ad 2) gedachten impfpflichtigen Zöglinge gr. Ritterſtraße 28 n n Ehe n n ein v ntige W i ndlungraße Nr. 4 in der Meblba ORedackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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